
    

         

 
 

Liebe Freunde und Wohltäter der Wallfahrtskirche Maria 
Hilf in Kleinholz, liebe Freunde und Wohltäter der 
Missionare vom Kostbaren Blut!  

Kaum etwas im Laufe des Jahres erinnert uns mehr an unsere Vergänglichkeit als 

der Monat November. Die Blätter fallen von den Bäumen, es wird kälter und das 

unwirtliche, regnerische und nebelige Wetter tut das Übrige. In diesen Tagen 

denken wir mehr als sonst auch an unsere Verstorbenen. Liebevoll werden die 

Gräber geschmückt und Kerzen angezündet in dankbarer Erinnerung an jene, die 

uns im Tod voraus gegangen sind. Dabei werden auch wir an unsere eigene 

Sterblichkeit erinnert. „Denk an den Tod“ – das ist der Ordensgruß der 

Trappisten. In der „Nachfolge Christi“ von Thomas von Kempen spricht Jesus 

zur Seele: „Halte dich an mich, und du wirst Frieden finden. Lass alles 

Vergängliche fahren; suche das Ewige. Was ist alles Zeitliche anders als 

Verführung? Und was helfen alle Geschöpfe, wenn du vom Schöpfer verlassen 

bist. Entsage also allem, werde deinem Schöpfer ergeben und treu, dann wirst du 

die wahre Glückseligkeit erlangen.“ 

Mit seiner Schrift "Die Nachfolge Christi" schrieb der Augustiner-Chorherr 

Thomas von Kempen im 15. Jahrhundert das Buch, das nach der Bibel lange Zeit 

am häufigsten verbreitet war. Oft hat man die Texte von Thomas von Kempen 

mit einer asketischen Brille gelesen und ihm Weltverneinung vorgeworfen. Zu 

Unrecht. Thomas von Kempen ist ein Mystiker ist. Das Ziel seiner Spiritualität 

ist nicht die Askese, sondern die mystische Erfahrung. Und die schildert Thomas 

in einer zärtlichen Sprache. „Gewiß kommt Christus zu dir und läßt dich seine 

Tröstungen genießen, wenn du ihm im Innern eine würdige Wohnstätte wirst 

zubereitet haben. All seine Schönheit und Herrlichkeit kommt aus dem Inneren, 

und dort hat er sein Wohlgefallen. Den innerlichen Menschen sucht Christus 

gern heim, hält mit ihm freundliche Gespräche, schenkt ihm lieblichen Trost und 

hohen Frieden und geht so vertraulich mit ihm um, dass sich Himmel und Erde 

nicht genug darüber verwundern können.“ 

Es geht darum, dass wir nach innen gehen und dort im Innern den Himmel in uns 

entdecken, den Ort, in dem Christus selbst in uns ist. Wir sind Tempel des 

Heiligen Geistes und Christus möchte in uns Wohnung nehmen. Wenn wir 

diesen inneren Raum der Stille in uns erfahren, dann erleben wir Christus als den 

zärtlichen Tröster. Und wir erleben seine Schönheit und Herrlichkeit, seinen 

lieblichen Trost, seine Freundlichkeit. Dort ist Christus nicht der Richter und 

Herrscher, sondern der, der mit uns freundliche Gespräche führt, der vertraulich 

mit uns umgeht und uns einen tiefen inneren Frieden schenkt. Nützen wir die 

länger werdenden Abende zur inneren Einkehr und einem vertrauten Umgang 

mit Christus in uns. 

Dabei kommt mir ein bekanntes Lied in den Sinn: „Christus, dein Licht verklärt 

unsre Schatten, lasse nicht zu, dass das Dunkel zu uns spricht. Christus dein 

Licht erstrahlt auf der Erde, und du sagst uns: Auch ihr seid das Licht.“ 

Und mit dem Psalmisten dürfen wir singen: „Der HERR ist mein Licht und mein 

Heil: * Vor wem sollte ich mich fürchten? Der HERR ist die Zuflucht meines 

Lebens: * Vor wem sollte mir bangen?  

Maria 

Hilf 

_____________________ 
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Dringen Böse auf mich ein, *um mein Fleisch zu verschlingen, meine Bedränger und Feinde; * sie 

sind gestrauchelt und gefallen. Mag ein Heer mich belagern: * Mein Herz wird nicht verzagen. Mag 

Krieg gegen mich toben: *Ich bleibe dennoch voll Zuversicht. Eines habe ich vom HERRN erfragt, 

*dieses erbitte ich: im Haus des Herrn zu wohnen * alle Tage meines Lebens; die Freundlichkeit des 

HERRN zu schauen *und nachzusinnen in seinem Tempel.“ 

 
ALLERSEELEN ABLASS 

 

Im ganzen Monat November kann täglich einmal ein vollkommener Ablass für die Verstorbenen 

gewonnen werden.  

Neben den üblichen Voraussetzungen: 

Beichte, wobei eine zur Gewinnung mehrerer vollkommener Ablässe genügt 

entschiedene Abkehr von der Sünde, Kommunionempfang, Gebet auf die Meinung des Heiligen 

Vaters, sowie: 

a) Besuch einer Kirche oder öffentlichen Kapelle, mit Gebet des Vater Unser und des 

Glaubensbekenntnisses (Kranke können diese Gebete daheim verrichten) 

oder: 

b) Friedhofsbesuch & Gebet für die Verstorbenen 

Machen wir den Verstorbenen dieses Geschenk – sie werden große Fürsprecher bei unserem Sterben 

sein. 

 

T e r m i n e  – Missions-u. Exerzitienhaus Maria Hilf 

Tel. 05372 – 62620   maria-hilf-kufstein@CPPS.at 
Für den Inhalt verantwortlich: P. Hermann Wörgötter, CPPS 

 

 
03. – 07. Nov. Ignatianische Exerzitien mit P. Harald Volk, SJM 

06. Nov. Herz Mariä – Sühnesamstag: Hl. Messe, Aussetzung, gestalteter RK, Beichtgel. 

09. + 23. Nov. 20.15 Uhr Gebetskreis – Loreto 

10. Nov. 9 – 11 Uhr Stille Stunden für Frauen (1x pro Monat/ Opus Dei) 

10. Nov. 9.45 – 17 Uhr: „Wie trete ich vor den Herrn?“ Das Gebet und seine Formen mit 

 Pfr. Dr. Gabriel Thomalla 

13. Nov. 9 – 17 Uhr Einkehrtag mit Dekan Dr. Ignaz Steinwender 

13. Nov. 19.30 Uhr Fatimafeier mit Dekan Dr. Ignaz Steinwender 

18. Nov. 20.15 Uhr „Vom Drama des Individualismus: Dem eigenen ICH verfallen“ 

 Vortrag von Pfr. Dr. Gerhard Maria Wagner 

19. Nov. 20.15 Uhr „Gott in der Welt – der Mensch auf dem Weg“ Vortrag von  

 Pfr. Dr. Gerhard Maria Wagner 

22. – 26. Nov. 18.00 Schweige-Exerzitien für alle mit P. Werner Schmid, 

 „Der heilige Josef – Diener des Heils“ 

EUCHARISTISCHE ANBETUNG – MO – FR  10.00 – 19.00 UHR 
 
Monatlich treffen sich Kinder im Alter von 4 bis 13 Jahren zum „Treffpunkt für Kinder“ im Missionshaus 
Maria Hilf in Kufstein-Kleinholz. Anhand vom Kirchenjahr wollen wir in Kleingruppen Glaubensinhalte 
erarbeiten und im gemeinsamen Gebet Jesus besser kennen lernen. Wir wollen unsere Freundschaft 
mit IHM und untereinander vertiefen. Der Klostergarten bietet uns großartige Gelegenheit um im 
Freien zu spielen. Mit kleineren Kindern üben wir Bewegungslieder ein und fertigen Basteleien zum 
jeweiligen Thema an. Wir freuen uns jederzeit über neue Kinder, die mitmachen wollen und über 
Erwachsene, die Kleinkinder begleiten oder unser Team unterstützen wollen.  
 
Julia, Margreth, Br. Michael 
e-mail: treffpunkt-kinder@web.de 
Nächster Termin: Sa, 20.11.2021, 9:30-11:30 Uhr 
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